
Rezensionen

unersichtlich, weshalb einzelne Arbe1i- tast 50 Jahre 1n Rom wırkenden
ten e1ınes Autors zıtlert werden, andere Jesuıten und Universalgelehrten tha-
einschlägıge Auftsätze des oleichen nNasıus Kırcher W ar Anlass für dre1
Autors jedoch unerwähnt bleiben orofße wıssenschaftliche Tagungen 1in
(Beispiele: John Fletcher, Gerhard Stanford, arogue Imagınary: The
Strässer); auch erd die CHGLE Lıtera- World of Athanasıus Kıircher,
EUXIs EWa AUS den Vereinigten Staaten (1602-1680), Aprıl Rom
oder Deutschland, 1L11UTr teilweise re71- (AYS Musıces, 675718 Oktober
pıert (So tehlen Namen W1€e Paula Find- un Fulda (Athanasıus Kircher
len, Martha Baldwin oder Thomas (1602-1680). Jesuıt und Unıiversal-
Leinkauf). Auf der anderen Seılite wiırd gelehrter, 6.—9 Maäaärz Vom Stan-
1mM Artikel ber Hans Urs VO Baltha- torder Kongress, den Paula Findlen
Sar ausgiebig auf die eCUuCLE und NEeUSsSsStE (Protessorıin tür Italienische Geschichte
Forschungslıteratur hıingewiesen. Be] und Director of the Scıence, Techno-
aller Ungleichgewichtigkeit 1mM Detail logy an Socıety Program AT Stantord
1St jedoch bedenken, dass alleın Universıty) organısıert hatte, lıegen
schon dıe ormale Koordination vie- REr die Vortrage 1ın Drucktassung MVA€ }  a

ler (wohl auch unterschiedlichen Nachdem schon der ebenftalls 2001
Zeıten geschriebener) Eınzelbeiträge 1n der Gsreen Liıbrary der kalıtornischen
ıne xrofße Herausforderung darstellt, Eliteunıiversıität gezeıgten Kırcher-
die die Herausgeber mMI1t Bravour Ausstellung VO Findlens Schüler
bewältigt haben Mehr als hıer geleistet Danıiel Stolzenberg eın opulent Gr
wurde 1ST beım besten Wıillen Ral STAatieier Katalog m1t zahlreichen

uch sollte nıcht ber Beıtragen spezıalısıerter Wissenschaft-
die Auswahl der berücksichtigten ler erarbeitet worden wWar, sınd damıt
Personen rechten: vermıssen wırd 11an die Stanftorder Aktıivitäiäten Au
ımmer Be1 der Recherche 1St die Kırcher-Jubiläumsjahr umtassend do-

kumentiert.durchgehende Hıspanısıerung des
Werkes beachten (Roberto Bellar- Paula Findlens Band enthält
m1ıno beispielsweise 1ST Belarmıno Vortrage und eine umtassende Eın-

tinden). Angesıchts der Bedeutung leitung der Herausgeberin SOWI1e eınen
des Ordens und ın Anbetracht der Epilog der 1n Parıs lehrenden Antonella
Qualität des Lexikons sollte dieses Romano. cht der Reterenten tauchen
Werk 1n allen orößeren ırchlichen auch ZUIN Teıl MI1t anderen Themen-
Bibliotheken vorhanden se1In. stellungen den 25 Reterenten

Bertholddger der Fuldaer Tagung auf (Eugen10 156
Sardo, Martha Baldwın, Harald Siebert,

DanıielAthanasius Kıircher: The ast Man Angela Mayer-Deutsch,
Stolzenberg, Ingrid Rowland,Who Knew Everything, edited by

Paula Findlen, New York, London:
Routledge, 2004 XIL, 465 S 19.95
USD The Great Art of Knowing: The Baroque

Enc clopedia of Athanasıus Kırcher,
Der 400 Geburtstag des im damals pub iıshed ON the Occasıon ot the Exhibition

ftuldischen Landstädtchen Gelisa (Rhön) Danıel
AM Stantord Universıity Lıbrarıes, ed

Stolzenberg, Stanford, Fıesole
AIl Maı 6072 veborenen und spater (FirenzZe) 2001
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Michael John Gorman, iıck Wılding). und vermuıttelt eınen außerst kompeten-
Irotz dieser Überschneidungen hatte FeNn UÜberblick Z Stand der Kıircher-
1aber jeder der beiıden Kongresse se1ın Forschung.
spezıfısches „Eigengewicht“ (was auch
in dem bald erscheinenden „Fuldaer Den Reıigen der 1n fünt Sektionen

b7zw. Themenblöcken gegliederten Be1-Band“ deutlich werden wırd)
Naturgemäafßs aMn ein Sammelband trage erötffnet EugenLO O Sardo

(Generalinspektor des Archivio di Statonıcht 1n allen Facetten gewürdıgt WCTI- 1n Rom) mMı1t dem kursorischen ber-den; der Rezensent 111USS sıch 1ın der
Regel mi1t dem 1NWweIls auf die Themen blick „Kırcher’s Rome“ S —6

Martha Baldwin (Wıssenschaftshistori-der einzelnen Beıträge bescheiden. Das kerın Stonehil College 1n North1St auch 1m vorliegenden Fall nıcht Easton: MA) beleuchtet 1m 7zweıtenanders, zumal der Unterzeichnende
sowohl als Organısator als auch als Beıtrag der Sektion „Ihe AÄArt of Being

Kırcher“ dıe Umstände der Beschäf-Reterent der Fuldaer Tagung bete1- tıgung Kırchers m1t den Ursachen derlıgt W ar un ıhm VO daher eıne SPC-
zielle Sıchtweise unterstellt werden est Patronage-Probleme ınfolge der
könnte. Krankheit und des Todes VO Papst

Innozenz 1m Januar 1653,; UngewıfS-In eiınem kurzen Vorwort ckız7z1ert
Paula Findlen die Geschichte ıhrer

elt 1ın ezug auf dıe Eıinstellung VO
dessen Nachfolger Alexander \VAEE

eigenen Beschäftigung mıiıt Athanasıus (Fabıo Chigı) seınen naturphiloso-Kıircher (seıt Mıtte der S0Oer Jahre) un:
die Stantorder For- phischen Ansıchten 1mM Zuge der Hın-

spezıfıschen wendung ZUiT: Astronomıie und Kosmo-
schungsmöglichkeiten: nämlıch den P logıe, Rücksendung se1ines Schülers
werb der Kırcheriana-Sammlung VO

Ella und Bernard Mazel, dıe fast alle Caspar Schott ach Deutschland durch
dıe Ordensoberen, est 1ın Rom 1656

Drucke VO Kırcher und seınen („Reverıe In Time of Plague: Athana-
Schülern enthielt und dıe mıttlerweiıle
al bezug auf Kırcher komplettiert

SIUS Kırcher and the Plague Epidemic of
1656 3—7wurde, durch dıe Green Library, un

dıe Verlegung des VO John Michael Harald Sıebert, der der Techni-
(Sorman un Nıck Wılding durchge- schen Unwversıität Berlin eıne Disserta-
tührten, ursprünglıch VO Istıtuto t10N ber Kıirchers Naturphilosophie
Museo dı Stor1ia della Scıenza iın Flo- erarbeıtet, oreift 1n einem überaus
FCHZ, der Pontificıa Universıtä Grego- erhellenden Beıtrag das Thema der
rl1ana 1n Rom und dem Istıtuto Europeo Zensurpraxı1s 1mM Jesuıtenorden und die
Universitarıo 1n Fiesole geförderten Behandlung der Kircher’schen Ver-
Projekts der Diıgitalisierung des 1mM öffentlichungen durch Zensoren aut:
Archiv der Gregoriana aufbewahrten „Kırcher and Fizs C yıtics: Censortal
Kırcher’schen Briefcorpus ach Stan- Praxıs an Pragmatıc Dıisregard In the
tord 200072001 In der Eıinleitung Socıet'y of Jesus“ S /9-104) verdeut-
6, Ihe st Man Who Knew Every- lıcht, WI1€Ee Kırcher ‚durch die Maschen“
thing. Did He Athanasıus Kırcher, schlüpfte, un enthält 1mM Anhang eıne
5l ELan Hıs Worl “& 1—48) Übersicht ber dıe Stellungnahmen der
steckt Ta Findlen ann den Rahmen Zensoren, deren Namen und die Na-
der Forschungstätigkeit Kırchers ab IN  = der Imprimatoren B&

285



Rezensionen

Angela Mayer-Deutsch, dıie der ebenso WIe dıe Abhängigkeıt Kırchers
Unıiversıität Frankturt Maın e1ıne VO Peıiresc be]l der Erforschung der
Dissertation ber museale Sammlungen koptischen Sprache und dıe _-
1mM 172 Jahrhundert MT besonderer schiedlichen Forschungsinteressen der
Berücksichtigung des „Museum Kıche- beiden; Peıiresc oing Vergleichen-
rianum“ 1n Rom vorbereıtet, oeht in de Sprachgeschichte, dıe Beziehun-
ıhrem Auftsatz „ Quası-Optical Palın- gen 7zwıischen dem Koptischen und dem
genesis : The Circulation of Protraiuts Athiopischen, Kırcher ınteressierte sıch
anl +he mage of Kırcher“ S 105—-129) ür die Sprache LL  — VOT dem Hınter-
der Verbreitung und der Rolle VO orund der Religion und der Liturgıie.
Kıircher-Porträts nach: der Fokus reicht Mı  ,  ler beschreıbt dıe Auswirkungen
VO Ersten VO Kırcher selbst nıcht dieser Erkenntnis-dıvergıerenden
publizierten Porträt VO Corneliıs ınteressen: „Peiresc’s tlights of I  -
Bloemaert I8l AaUS dem Jahre 653 ber ratıve hıstory led HAL complicated
das iımmer wıeder abgebildete und Spa- V1CeW of the Past, while Kırcher’s SLIrOVE

Malern als Vorbild dienende tor the ultımate simplicıty: unıty.
Zzweıte Porträt VO Bloemaert 664 bıs Kırcher would NOL do Peiresc’s bıddıng,

Gemälden, die heute 1ın Galler1ia Would NOL be hıs kınd of scholar. For
Nazionale dı Arte Antıca 1n Rom (von that INAYy be thankful: he has made It
einem Anonymus, aUS der zweıten possıble tor posterıty ACCOLILLDALLY
Hälfte des Jahrhunderts), 1ın der hım through the European marvellous
Bibliothek des Priıesterseminars 1n and off iInto SPACE S 145)
Fulda (vom Fuldaer Hofmaler Emanuel Daniel Stolzenberg (Autor eıner 1mM
Wohlhaubter, dıe Miıtte des 18 Dezember 2003 der Stantord
Jahrhunderts; das eiNZIYE Bıldnıis, das Universıty eingereichten Dıissertation
Kircher als Mathematiker ze1gt) und 11n „Egyptian Oedipus: Äntıquarianısm,Stadtmuseum 1ın Ingolstadt (vom baye- Oriental Studies, an Occult Philoso-
rischen Maler ChHsStoph Thomas phy IN the Woy of Athanasıus
Scheffer, autbewahrt werden. Kırcher®, heute Postdoktorant

Max-Planck-Institut Hr Wissenschaftts-Die 7zwelıte Abteilung „ The Scıences
of Erudition“ wırd \V4@} Peter Miller geschichte 1n Berlın) beschäftigt sıch
(Professor für Kulturgeschichte mMı1t Kırchers „Enthüllung“ der Jüdı-

schen Kabbala, näherhin mı1t derBard Graduate (Cienter iın New YOrK)
m1t eiınem Beıtrag ber die Rolle Analyse des Dıiagramms „Speculum
Kırchers 1n der „Republica lıtterarıa“ abalae MAySstICAE , 1n dem Kırcher 1n
des C'laude Fabrı de Peıiresc eröffnet: Anlehnung eın Diagramm des fran7zOÖ-

Copts and Scholars: Athanasıus sıschen Konvertiten Philıpp d’Aquın
Kırcher IN Peiresc’)s Republic Oß Letbers“
(S 133—-148). Miıller, ein ausgezeichneter
Peiıresc-Kenner, erläutert die person-
lıchen Beziehungen zwıischen den be1-
den Gelehrten, die VO 637 bıs Z B Onlıne anglıch: [BiLG  = http://stolzius.

1ps1ad.com/ issertatıon.htm X 390Tode Peıirescs 637 währten, aber durch Vgl darın Ka „How Read Jesuitdie Flücht“ Kırchers VO eiınem
„Forscherteam“ (ın Avıgnon) einem

Treatıse ON Kabbalah“ (S 181—-243);
Kap „Ancıent Theology and the A -

anderen (ın Rom) 1633 gestort 9 quarıan“ (S 245-286).
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72 Namen tür (5O6tt der orm A4Ss sıch Kırcher MI1L SGGT Behaup-
Obstbaumes darstellt » FOUr TIrees Lung, der Magıer /oroaster SC1 ıden-
Some Amuulets an +he Seventy S tisch MI1L Noahs Sohn Ham sowohl aut
Names of @04 Kircher Reveals the den chaldäischen Priester Berosus, des-

SC  e} Kommentator (310vanıKabbalah“ (S 149 169) Fur Kırcher Nannnı
bewahrte die „wahre Kabbala die ole1- (Annıus) VO Vıterbo als auch VO  — allem
che „Adamısche“, ber die Propheten auf CG10vannı Marıa Tolosanı (Johan-vermuiıttelte Weiısheit MmMI1t der der AD 1168 Lucıdus Samotheus) S51 °200001tische Weilise Hermes Irısmegıstus die Annalısten des trühen 16 Jahr-Hıiıeroglyphen verschlüsselte während- hunderts, STITEZE und ‚ANdL  — letzteren
dessen sıch vielen kabbalistischen namentlıch erwähnt Letztlich SInIraktaten rabbinıscher Aberglaube Ze@e1- Kırcher I8 808 die RKettung b7zw den
OC, der MI1L (nachsıintflutlichem) agypt1- Nachweis der Zuverlässigkeıit der Am-
schem (GGötzendienst Verbindung vaben der Heıligen Schrift weshalb
bringen SG oleichwohl 1aber auch dıe Erkenntnisse SC1I1CS (ODr-
des gleichen Ursprungs, Z Entzifte- densbruders AÄAnton1o Possevınoa (darge-
LUNS der Hieroglyphen benutzt werden legt dessen Bıbliotheca selecta) LOkönne Stolzenberg verdeutlicht die HEeTieEe Gleiches oilt für Kıirchers PDis-
Kongruenz VO Kırchers Studium der kussıon der TaZe; ob Agypten bereıts
nıcht christlichen Weıiısheit MIL dem V  — der Sıntftlut bewohnt W dA[l. ehtUniiversalismus der trühmodernen INa  - WIC dıe Bıbel davon aUuSs SS Z W1-katholischen Kırche ebenso WG schen Abrahams Geburt und der SIint-Kırchers Vorliebe ür Amulette und tut etwa 350 Jahre ASCIl und konsta-Talısmane, die die iıd10synkratische MI1 Eusebius \A 6) } Caesarea, dass
Heırat („1diosycretic des die Flut ZUE! elt der Dynastıe der„trühmodernen Antıquarıanısmus MT
okkulten Traditionen wıderspiegelte Agypter stattfand, dıes HBK

Abfolge VO 15 KönigsdynastıenSchliefslich Analyse VOIN dreieinhalb Jahrhunderten OI4aUusKıirchers bıldlichen WIC textlichen
Quellen WIC dieser begnadete Komp1-

ach Kırcher hätten 15 Dynastıen aber
4NAe Regierungszeıt VO 2A17 Jahrenlator sıch auf (vielfach nıcht als solches aufzuweisen; dazu kämen weljteregekennzeichnetes) Materı1al anderer

Forscher oder Schritftsteller SUULZEG: Au
Jahre der 16 Dynastıe Diese elıt-
SPannce 1ST für Kırcher der sıch autdiesem allerdings 141e orıgınale Inter- Veröffentlichungen konservatıver Jesu-pretation machte 1ten WIC Benıiıto Pereıra, Hıeronymus

Anthony Grafton (Dodge Protessor Torniellus und Jacobus Salıanus SEUEZT.
tür Geschichte Princeton) ECKOLrLEH und C.146G11 Johannes Scalıger WEILZE-

hend 1I9NOFIECKT MI1 dem SchrittzeugnisKirchers Umgang MIL der Chronologie
(„Kircher’s Chronology“ 1/ 187) nıcht vereiınbar demzufolge VO  — der
Kırcher, obschon ohl informıiert, babylonischen Sprachverwirrung keine
ZIUegleTtT als Grundlg_ge GCiHEFr diversen Indıyvidualköngreiche gegeben habe

Dabe! hatte Kıircher ach Gratton dıechronologischen Überlegungen und
Berechnungen J8 Reihe V trüheren abe sıch 14 VEIrSANSCHE Zeıten
Universalgelehrten, oiıbt sıch aber zurückversetzen können „At 1MeSs

Kırcher TOTLES ıf he could thınkaufßerst schweigsam ezug auf die
Sekundärquellen So Gratton aut hımself back INF® the Past magnıf1-
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cently hyperbolic application of that flecken) eruhte während Kircher für
die theoretischenprimeval Jesuit dıscıplıine, cComposıtıon Erörterungenoft place; enabled hım rebuild the Anleihen be] Nıkolaus VO Kues und

Tower of Babel an the Hangıng unausgesprochen bel dem 600 1n
Gardens, oONne by an arch by Rom hingerichteten Giordano Bruno
arch, from the tıny references them machte. Schlüsselbegriff für Kırchers
ın hıs sources“ S 1:83) Die hro- kosmologisches Denken 1St hansbermı14
nologie eröffnete ıhm dıe Möglichkeit, Y  ‘9 die göttliche „Keıimzelle aller
einen „priviılegierten“ Blick aut die Dinge dieser Termıinus erlaubte
Mysterıen der Vergangenheıt WT dem Jesuitenpater, ein UnLhıversum
ten postulieren, das seıiner unend-

Sektion (1he Mysterıes of Man lichen Ausdehnung durchgängig konsıis-
VeENT W ar un 1n dem dıe Erde völlıgand the COosm6s ) beinhaltet zunächst unbewegt 1mM Zentrum des Weltallsden Aufsatz VO Ingrid Rowland

(Mellon Protessor der Amerıcan ruhte. Wıe Gilordano Bruno ArSUMEN-
tlerte Athanasıus Kırcher, dass alleinAcademy Kom), Athanasıus das unbegrenzte UnLıyersum derKırcher, Giordano Bruno, and the

Panspermi1a of the Infinite Universe“ Allmacht (sottes Gerechtigkeit wıder-

(S 191—-205). Der ebenso W1e€e die tahren lefse

Jesuıten-Astronomen Christoph CAA- Der mıiıttlerweile verstorbene K OD-
VIUS und Chrıistoph Scheiner ohl loge Stephen Jay Gould (Agassızkopernikanısch zesinnte Kırcher, der Protessor für Zoologie und Adjunctoffiziell aber das hel1ıozentrische Protessor für WiıssenschaftsgeschichteWeltbild agıtıeren un das tychonısche der Harvard Unıiversität) arbeitet 1n
Modell welches der Erde dıe ıhr se1t seinem Beıtrag „Father Athanasıus
den Zeıten des Ptolemäus zugewı1esene the Isthmus of a Middle NSLAF2 Under-
zentrale Posıtion beließ VOETTETEN standıng Kircher’s Paleontology“
IHUSSEC, vermıed 1n der ErSTeN ZW an- (S 20/7-237) Kırchers VorstellungenZ1& Jahren seıner Romtätigkeıt, 1ın SEe1- ber die Entstehung VO Fossıilien her-
FT  z Schritten kosmologische Fragen AUS un: bezeugt dabe seınen Respektthematisieren. Die Wahl se1nes Freun- VOT Kıirchers Leıistung nıcht sehr

fur die Kraft VO dessen Einsıiıchten unddes Fabio Chigi Z Papst (Alexander
VIL) 655 un: dıie damıt verbundenen Erklärungen, sondern vielmehr für die
Aufbruchstimmung 1n der Kırche be- „Qualitat se1ıner Zweıtel un für den
WOS ıhn ZAT: Abfassung des Itinerarıum Wıllen, sıch VOTAaNnzZUuUuTLaASFTeEN un: sıch mi1t
exstatıcum (1656) bzw. des Iter eX(S)sta- Materı1al abzumühen, dem selbst
Ftıcum (coeleste) (1657, 1660; der aum eınen Zugang tfand (»I ave deve-
Schilderung eıner tiktiven Reıise durch loped 11OTINOU reSPECT, NOLT much
das Weltall un theologisch-metaphysi- tor the of hıs insıghts AN: 1-
schen Reflexionen ber das auf den e1IN- t10NS, but for the quality of hıs doubts,
zelnen Re1isestationen Erlebte das iIm aM tor hıs willingness an
Wesentlichen auf der Wıedergabe der struggle wıth mater1a| that he under-
VO (  S  1ıleo Galıle1 und Chrıstoph stood only poorly by hıs OW admis-
Scheiner miıttels Teleskop vemachten s10n.“ IS Gould legt dar, dass

Kıircher dıe Mehrzahl der Fossıilien alsEntdeckungen (Mondrelief, vier Jup1-
termonde, Struktur des Satlrnm. Sonnen- Überbleibsel VO UOrganısmen etrach-
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fetfe und HBK „anorganısche Interpre- allerdings Z optimıstısches Vertrauen
Latıon ablehnte Versteimmerung W ATr ür dıe Kraft des Jesuıtenordens
ıh das Schlüsselargument fu 4O den Den vVIierten Themenbereich
yanıschen Ursprung der FOss1- „Communicatıng Knowledge eröffnet
jen Andererseıts spielte Kıirchers Haun 5Sauss'y (Professor für Asıatische
Theorı1e VO Ursprung der Fossılien Sprachen und Vergleichende I ıteratiur-
dıe Unterscheidung zwıischen OLSALLL- wıssenschaft A der Unıiversıität Stan-
schen und anorganıschen UÜberresten ford) Seıin Beıtrag Magnetıckeıine zentrale Rolle Athanasıus Kırcher andLangunage

Communıication“ (S 263 281) verdeut-Michael John (J07rman (Lecturer
Scıence Technology and Society lıcht eiınmal mehr, dass sıch Kırchers
Program der Stantord Unıiversıtat) Bemühungen HITE Universalspra-

che, nıedergelegt SCIMNECIN handschrift-geht SCLHEIN] Beıtrag The Angel an
he Compass Athanasıus Kircher lıchen Projekt der Reduzierung aller

Sprachen auf ZNLE EINZIZE (1659) nd ıMagnetıc Geograph'y (S 239 259)
Kirchers Magnetfeldtheorie ach C SK Polygraphia NOUd e unıversalıs

dem VO Kıircher 1641 Mag- (1663), nıcht NC SCTHEN kryptologı1-
schen Überlegungen FIFeNHNECN lassen: HürNEes ST a de Arte Magnetıca vorgelegten

Plan Z LOsung des Problems der Geheimhaltungszwecke verquickte
Kırcher SCI1M 5System der unıversellenLängengradbestimmung mıiıttels der

Berechnung magnetischer Schwankun- Verständigung MI1L den auf Johannes
CN oder der Deklinatıon der KOompass- Irıthemius zurückgehenden, VO ıhm
nadel VO astronomiıschen Norden weıterentwiıickelten Vorstellungen
Kırchers Vorschlag, der CHI16 früher N{} NO geheimer Kommunikatıon und

konstruilerte CI A Ciista oder „ArCaG1iambattista della Porta VertFfetene
Steganographica Kircher unterschiedTechnik aufgriff SEKZIG auf dıe NM1LOg-

iıchkeit Jesuıtenmi1issıonare 111 den VT ach Saussy zwıischen magnetischer
schiedensten Sprache („magnetle language undOrdensprovınzen
errnut1gen, SCHAUC Messungen magnet1— mechanıiıscher Sprache („mechanıc lan-
scher Abweichungen vorzunehmen, s  s entwickelte aber keıine Sprach-
WTr 1aber letztlich Z11 Scheitern ur- theorie, och WCNISCI C146 Kommunıi-
teılt behindert nıcht alleın durch die katiıonstheorie Die Polygraphia

1ST stattdessen CR „ ESSaMı Verbal-Schwierigkeıt Messgenauigkeit sıcher-
zustellen, sondern auch durch dıe Ent- technologıe 38 aKS Bereıitstellung VO

deckung säkularer magnetischer AB- Methoden YAeE  — Umwandlung VO

Nachrichten TIG Formen oleich-weıchungen durch englısche Mathema-
tiker Kırchers ambitionierter Versuch wohl liegt der Grund für die Mer-

schlüsselune VO Botschaften 111 derdie Geographie MI1t Hılfe der konzer-
jerten Anstrengungen SCLHHEGT: ESULEL- Zielgerichtetheit VO Kommunikation
schen Miıtbrüder reformıeren, 1ST tür Nick Wılding (Brıitish Academy
G orman Ausdruck des Bestrebens, das Postdoctoral Fellow Nepartment of
Jesuıtische Korrespondenten Netz- Hıstory an Philosophy of Sciıence
werk als weltumspannendes Beobach- Cambridge England) rekontextualıi-
tungs1nstrument DUtLZeEN: (T VEra 111 SCALHETN Beıtrag „Publıshing the

global ausrichteten Unterneh- Polygraphy Manauscrıpt nstrument
MUNSSSECIST un C111 ungebremstes an Prınt the Work of Athanasıus
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Kırcher“ (S 283—-296) Kırchers polygra- Adressat seiıner Veröffentlichungen W AaT

phische Produkte VO den 1640er die „Wissenschaftsgemeinde“, nıcht die
Jahren bıs ZU  — Veröffentlichung der Offentlichkeit.
Polyeraphia NOUd 665 Verschlüsse- Dıie Sektion „ The G1l5655ä] Shape oftlungsmaschinen, Lehrmaschinen, Knowledge“ beginnt mMI1t dem BeıtragRechenmaschinen, unveröttentlichte

N:C) C’arlos Zıller CamenietzkıManuskripte und vyedruckte Bücher. (Wıssenschaftlicher MitarbeiterDadurch gelingt ıhm, die Entste- Museu de Astronomıia C1iencıas Afinshungs- und DBruckzeschichte NACY

Kıirchers ehrgeiz1igem Projekt der 1n Rıo de Janeıro), „EBaroqgue Scıence

Entwicklung eıner Universal- und between the OlLd an the New World.
Father Kırcher and Hıs ColleagueGeheimsprache erhellen. Valentin Stansel (1621-1705)”

Noel Malcolm (Herausgeber der (S 311-328). Der Autor untersucht die
Werke VA@X Thomas Hobbes, ehemals ıntellektuellen Beziehungen zwıschen
Vısıting Lecturer 117 Harvard und Kırcher un dem 1ın „Portugiesisch-

Amerika“ wırkenden MathematikerCarlyle Lecturer 1n Oxtford) arbeitet 1n
seinem Auftsatz „ PrioaLe An Publıic un: Mıssıonar tansel Beıispiel der
Knowledge: Kırcher, Esoterıicısm, an Naturphilosophie und des Wıssen-
+he Republic Oß PFters“” S 297-308) schaftsverständnisses, dargelegt VO

heraus, dass Kırcher, der aufgrund SEe1- Stansel In seinem erk Urano-philus
FIGH: dıe verschiedensten Wıssensgebiete caelestis hHeregrınNus (1685) und
abdeckenden Schriften, seıner anderem 1mM Itinerarıum Exstaticum
umtassenden Sprachkenntnisse und SEe1- (1656) VO Kıircher. Fuür Kırcher lag dıe
HE verzweıgten Korrespendenten- Ordnung der Welt In der (vom
Her zZes eiıner tührenden Stellung 1n Schöpfer intendierten) Harmonıe,
eıner für alle Sprachen, Natıonen un!: der alles und jedes mıteiınander 1n
Konftessionen offenen, intens1ıve Say- Beziehung steht, nıcht 1n den (sesetzen
ammenarbeıt pflegenden, unıversellen der Natur: deshalb Wal'ldt€ sıch auch
„Gelehrtenrepublik ” der Zzweıten Alt- 111e „Mathematıisierung“ der

des Jahrhunderts 1n Europa pra- Naturphilosophie dıe 1n seıner Sıcht
destiniert SCWESCH ware, yleichwohl T: eıne Herabsetzung VO (5Ottes

Natur-aufgrund se1ner überwıegend der ka- Schöpfungswerk darstellte.
tholischen Konfession angehörenden philosophen hatten VO daher 1L1UT den
Gesprächspartner, auch aufgrund VO (Dif Zu identifızıeren, der allen (5&-
Vorbehalten gegenüber Jesuıten (nıcht schöpfen un Gegenständen 1m NWelt-
1L1UT den Nıcht-Katholiken) SOWI1eE ensemble VO dessen Orıginator ZUSC-

Zweıteln AIl seıner wıssenschaft- wıesen Wdl, diese Identifizierung
liıchen Ser10s1ıtät 1n die „Republica lıt- wıederum W alr He möglıch durch
terarıa“ nıcht voll integriert Wa  S Augenschein durch 1ne Wissenschaft
Kircher unterschied auf der Grund- der Erscheinungstormen SCIENCE of
lage des Glaubens A die 1n der Natur appearances” ), 1n der CS keıine T imıtie-
der Menschen begründete Verschie- LUNSCH vab, keıine och abstrusen
denheit VO „hoch” un: „MIeEdriS” Dınge, die nıcht ex1istieren konnten.
zwıischen „Privatem , ’ DULT: „Eingeweıh- Dass diese Voraussetzungen tür
““  ten Fuüursten und Weıisen zuganglı- „Wiıssenschaft“ VO vielen Zeıtgenos-
chem, und Offentlichem“ Wıssen: SCI1 Kırchers nıcht geteılt werden OoONnn-
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tcCH,; ırug dessen (relatıver) Isolierung 1nNe der bedeutendsten dieser Prıvat-
beı, schadete VOT allem seinem „Nach-
leben  C

bıbliotheken yehörte einer TAalı Sor
Juana de 1a Cruz (1651—-1695) 1n Mexı1co
@y Diese Bibliothek zierten achPaula Findlen DEHEIT eınen Zzweıten ıhrem Tod Z7wWe!l Gemaälde, auft denen dieAufsatz beı1 „A Jesuıt’s Book In the

New World. Athanasıus Kircher and Nonne IN mı1t Kırcher-Drucke
dargestellt A Sor Juana, die auch dasHıs Amerıcan Readers“ S 329—-364) erb „kırcherisieren“ schuf, tand 723untersucht die weltweite Kıircher-

Kezeption, VO allem aber die 1n iıhrer Weltsicht durch Kırchers Bücher:
Paula Findlen schildert dıe Faszına-(Latein-) Amerika. Grundlage für die t10n, die fur Sor Juana V Kırcher AULUS-Verbreitung der Kircher’schen Werke

W Aar die Verteilung alle jesuıtischen o1ng, stellt 1aber auch heraus, dass S1Ee
einzelne nıcht die eINZIYE Person mIıt solchenNıederlassungen und Empfindungen Walr der tranzösıischeOrdensmiuitglieder: „Wherever Jesuit

m1ss1ı0onarıles WENLT, Kircher’s books tra- Jesuit Francois Guillot (1601-1686)
veled “ Seine Bücher dienten den Mıs- CLW, e1iNn unmıttelbarer Zeıtgenosse

Kırchers, baute 1m Jesurtenkolleg 1nSs10Naren häufig als (fast eINZ1IYE) Puebla eıne eigene Kırcher-BibliothekQuelle für ıhr Verständnis der Länder autun Völker, dıe S1e m1ıssıoN1eren VCI-
uch Alejandro (Alexandro)

Favıian (”1624) eın Brief- und Tausch-suchten. Von der GFESEECN Auflage der Partner Kırchers und viele andereMusurgı1a universalıs (1650) 100 Jahre
lang CIMn Standardwerk der Musıktheo- betrachteten den römiıschen Museums-

direktor als ıhren geistigen Mentor:r1ie un Musikgeschichte EWa wurden AD rFeamMINS oft Kırcher W as OM  (D ot theknapp 500 E xemplare gedruckt; jedes
Jesuitenkolleg erhielt eın Exzemplar, intellectual fantasıes of baroque
e1ıne Handvoll och ein zweıtes. 300

Mexıco“ (D 3572); „Kırcherisierung“
charakterisiert auch das Werk VOoOExemplare wurden Jesuıten VCeTI- Carlosschenkt, die Z Neuwahl des Ordens- Sıgüenza Gongora
(1645—-1700) oder Euseb1io Francıscovenerals (Soswın Nıckel 652 ach Kıno 6451 Z714)Rom kamen. eıtere 3500 wurden

europaweıt versandt, während A0 Michelle Molina (Doktorandın
beim Amsterdamer Verlezer Johannes der Unıhversität 1ın Chicago 1m Fach
Jansson verblieben, der sıch och eınen Geschichte mi1t dem Thema „ Vısıons of
saftıgen Proftfit VO Verkauf der resSLiL- God, Vısıons of Empire: Jesuınt
lichen Publikationen Spirıtuality AAal Colon1a]l (3overnmen-versprach:
TIrotzdem W ar 1n der „Neuen lr talıty) schildert 1n ıhrem Autsatz
nıcht einfach, Kırcher-Drucke her- YuUe zes. Athanasıyus Kırcher’s Chind
anzukommen: Bücher singen haufıg Illustrata and the Life Story of
auf dem Iransportweg verloren, infolge EeX1CAanN Mystıc" (S 365—381) eınen bis-
des Rısıkos stiegen die Preıise tür die her unbeachteten Aspekt der Kırcher-
ohnehin aufwändigen und BEHTFEN Rezeption: In seıner Bıographie bzw.
Bücher. Auf der anderen Selte gelangten Hagıographie der AaUS Indien gebürtigen
1m Jahrhundert Kıircher-Bücher W1e€ un NC Pıraten ach Neu-Spanıen VGI=-=

selbstverständlich auch 1ın Privatbiblio- schleppten Mysterikerin Catarına de
theken nıcht L1U  — Jesuıiten versuchten San Juan (1608—1688) oriff der Jesunt
sıch MmMIt iıhrer Hıiılte weıterzubilden. Alonso Ramos Beicht- und „spirıtuel-
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ler  CC Vater 1n ıhren etzten 15 Lebens- angehörte, sprich: dessen M1ss10NaAarı1-
jahren 1n Puebla de LOs Angeles VABHE sche Zıele, als auch das Leben, das 1n
Schilderung ıhrer Kındheits- und diesem Orden führte namliıch das
Jugendjahre auf Kirchers China eines VO den üblichen Pflichten we1lt-
Illustrata zurück. Dabe] stilisıerte vehend befreıiten, öffentlich und publı-
nıcht 1L1UT die Rolle der Jesuıten 1m kumswirksam arbeitenden „Privatge-
Kampft e1ınNe christliche Welt, S()11- ehrten“
ern auch die Ausbildung eıner TeO-
ıschen Identität ‚Ha ord- und Mıiıttel-

Im Epilog Understandıng Kiırcher
IN Context“ ordnet Antonella Romano

amerıka. Indem auf Kırcher zurück- (Chargzee de Recherche Centre
OT, übernahm KRamos dessen Sıcht Alexandre KOYvIE, C NRS PAarıs)des Ustens, 1n der China und apan durch verschıedene Arbeıten, eLItwa LAdominierten un: Indien HUT eıne contrereform mathematique Jesuıte laNebenrolle spielte dass (latarına Renaıissance (1560—1640). Constitutionde San Juan als AChinesin erschien. ET dıffusion 1BHATS culture mathematı-
TAaun Molina macht die Problematik C  que (Rom als ausgezeichnetedeutlich, die darın lag, dass Ramos
Informationen VO jesuıtischen Miss1ıo0-

Kennerın der jesuıtischen Bıldungs-
und Geistesgeschichte ausgewıesen1n KFernost, die VO  H europäischen Kırchers Z Teil experıimentell aUuS-

Jesuıten „aufbereıtet“ worden9 1ın gerichtetes Werk 1n den Zusammen-
einem wıeder anderen kulturellen Sag- hang des römıschen Uniiversaliısmussammenhang, für eın hispano-amer1- e1ın, dessen zeıtweılige Traser, dıekanısches Publikum verarbeıtete: AIn Jesuıten, ALl Ende des Jahrhundertsthe end, the bıography tells lıttle durch die Propaganda iide-Kongrega-about Asıa but Sa y S deal 1about t10n abgelöst wurden und ıhren bevor-the WAY 1n which Asıa W as ımagıned rechteten Zugriff auftf die Schätze dertrom the Vvantage pomint of New Spaın”
®& 379)

Welt („treasures of the world) verlo-
EG Bald kam eiınem Wechsel 11
Publikationsverhalten 1n Bezug auf dasFlorence Hs14 (Lecturer Depart-

Ment ot the Hıstory of Scıience der 1ın Rom gesammelte Wıssen: „Cate-
Unıiversıty of Wısconsın, Madıson), chisms, bıbles, dıctionarıes, anı scho-
„Athanasıus Kircher’s China Illustrata larly work In Ial y languages emerged

of the(1667) An Apologia Pro Vıta Sud  « trom the polyglot
(S 383—404) vertritt dıe These, dass das Propaganda Fide }} over-shadowiıing
mehrtach un: 1n verschiedenen Spra- the work of sıngle Jesuit wh had
chen attempted NOW an publish y-aufgelegte China-Werk,
Grunde eın Band VO Berichten JeSsu1t1- thıng tor the eyrcater olory oft (300.°
scher Miıssıonare artıno artını ®) 417)
(1614-1661), Matteo Rıcecı (1552-1610) Insgesamt eröffnet der Band tesseln-
und Alvaro Semedo (1586—-1658) ber de Einblicke 1ın dıe Entstehung und
den fernen Osten (a volume of Jesunt Verbreitung VOIl Wıssen einschlief(-
M1SS10Nary rCDOTTS the exOt1IC WasSt), ıch Halbwissen und „Wıssenschaft“
für Kircher ZUTF Verteidigung der christ- und vermuıittelt eınen hervorragendenlıchen Relıgi0n W1e€e ZU Ruhme der UÜberblick ber die Breıte und den
Republica lıtterarıa diente:; verteidig- Stand der Kırcher-Forschung; 1ın der

damıt sowohl den Orden, dem ( Mehrzahl der Beıträge werden HEHUEC
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Forschungsergebnisse ausgebreıtet. pographiısches Materı1al gehören. Sein
Und mehr denn J® ze1gt sıch, W1e€e weıt trüher Tod hat verhindert, AaSss WAaSs
dıe Spezıalisierung HIr den Wıssen- davon gedruckt werden konnte: heute
schaftlern fortgeschritten ISt Das Pha- werden diese Unterlagen 1ın der Bıblio-

Kırcher“ 1St damıt ZW ar immer thek des Bischöflichen Priesterseminars
och nıcht ausreichend erklärt, un Fulda autbewahrt.
leiben der Forschung och viele fa
tiıgungsfelder, aber Paula Findlens Am gleichen (OIrt liegen auch dıe

Archivalien, die 1m anzuzeıgendenTagungsband 1St ein wichtiger Meılen- Band vorgestellt werden. Er enthältsteı1n auft dem Weg eiınem (Gesamt- Kegesten VO T7A Urkunden, VObıld VO Kırcher. Wenn CS die- denen die meılsten AUS$ dem 15 bıs
SE Veröffentlichung bemängeln Jahrhundert SEaAMMeEN S1e sınd AaUuso1Dt, dann sınd Z alleın das Format und dem Archiv der chemaligen Benedikti-die Qualitat mancher Abbildungen nerabte] Fulda, dem 544 UNtLeErZeZAN-SOWI1E ein kursorisches Regıster, 1n Franziskanerkloster und demdem INa  z manche 1m Text erwähnte 1573 gegründeten Jesuitenkolleg Fulda,Namen vermı1sst und 1n dem auch der
Druckfehlerteufel zugeschlagen hat

ıhre Provenıenz 1St also sehr homogen.
Thematisch überwıegen bıs ZUE Mıtte( Scalıer, Joseph” „Scaliger?). des Jahrhunderts Stiftungen für dieBerthold Jäger Franzıskaner, spater An sınd haufıg
Einkünfte A4aUS Darlehen un Grund-
stückserwerh dokumentiert. Dieser

Josef Leinweber: Regesten der Ur- Urkundenbestand W arlr VOTL Leinweber
kunden in der Bibliothek des Bischöf- IEUUE vereinzelt AVAQ] der Forschung re71-
lichen Priesterseminars Fulda pıert worden, GEST hatte 6S IN-
(1231-1898). Bearbeitet VOoO Regına INCIL, das Materı1al|l systematısch sıch-
UZ Frankfurt A Maın, 2004 196 S: Fen Die Bearbeiterin Regına Pütz aus-

Abb (Fuldaer Hochschulschrif- Zewlesen durch eıne 998 erschienene
ten 45) Dissertation ZABNE mıttelalterlichen Bı-

bliothek des Klosters St Pantaleon 1n
Der Fuldaer Kirchenhistoriker Joset Köln, hat Leinwebers Vorarbeiten

Leinweber (1940—-1992) hat zahlreiche durchgesehen und 29 VOH ıhm nıcht
wıssenschaftliche Arbeiten veröffent- regıstierte Urkunden erganzt, aufßer-
lıcht, VO denen sıch viele mi1t der dem hat S1e dıe Schreibweise der
mıttelalterlichen un: trühneuzeitlichen Namen und (Jrte vereinheıtlıcht,
Geschichte VON Kloster un Hochstift Beschreibungen der Sıegel hıinzugefügt
Fulda befassen. Seine 1993 erschienene und schliefßlich eın austührliches
Bibliographie umftfasst Seıiten Joset Personen- und Urtsregıister erstellt
Leinweber 051 Frankftfurt S 143—-192).
Maın, 993 (Fuldaer Hochschul- Der Band erweıtert dıe Kenntniıs
schriften. 21) außerdem erinnert eın Von Quellen, die nıcht LTELE für die
ach ıhm benannter Preıs se1ın Wir- Fuldaer Kırchengeschichte relevantken Zum Themenbereich seıner Publi- sind. Er stellt zugleich eınen erstienkationen hat Leinweber umfängliche Schritt dar, die VO Leinweber angeleg-Sammlungen angelegt, denen ten Materialsammlungen zugänglıchUrkundenregesten ebenso W1€e O= machen: 1STt hoffen, dass auch das
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